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Siehe, ich stehe 
vor der Tür und 

klopfe an.    
(Offenbarung 3,20)

Pfarrgemeinde Reinsberg
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Liebe Gläubige in der Pfarre Reinsberg!
Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblatts!

Sakramente, besonders die heiligste Eucharistie; 
aber er tritt auch durch Worte und Ereignisse, 
durch die Begegnung mit anderen Menschen in 
unser Leben. Oft geschieht dies so unscheinbar 
wie damals, als er im Stall von Bethlehem ge- 
boren wurde.

So wünsche ich Ihnen, dass sie jetzt in der Ad-
ventzeit die Gegenwart des Herrn besonders 
spüren können durch die vielfältigen Formen, 
in denen er uns jetzt und heute entgegentreten 
und begegnen möchte, und ich hoffe, dass Sie 
im vorweihnachtlichen Trubel auch Zeit für sich 
selbst finden, für Stille und Besinnung, für Ihre 
Mitmenschen sowie für die Begegnung mit Je-
sus Christus, dem ewigen Wort, das Fleisch ge-
worden ist.

Pfarrmoderator 
Simon Eiginger

 Eine besinnliche Adventzeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und Gottes Segen für das 
neue Jahr 2026

wünschen Pfarrmoderator Simon Eiginger, 
Pfr. i. R. Franz Sinhuber, Diakon Thomas Naske, Diakon Robert Plank,  

Pfarrsekretärin Heidi Fallmann und das Team der Pfarrkanzlei
sowie die Mitglieder des Pfarrkirchen- und Pfarrgemeinderats    

Wir stehen wieder am Beginn der Adventzeit. 
Der Advent ist einerseits Vorbereitungszeit auf 
das Fest der Geburt des menschgewordenen 
Gottessohnes (Weihnachten), andererseits aber 
auch geprägt von der Erwartung der zweiten 
Ankunft Christi auf Erden am Ende der Zeiten.

Der heilige Bernhard von Clairvaux weist uns 
darüber hinaus noch auf einen weiteren Aspekt 
hin. Er sagt: „Eine dreifache Ankunft des Herrn 
kennen wir. In der ersten Ankunft kam er im 
Fleisch und in der Schwachheit. In dieser mittle-
ren kommt er in Geist und Kraft, in der letzten 
in Herrlichkeit und Majestät.“ Neben dem ersten 
Kommen in Menschengestalt vor 2000 Jahren 
sowie der Wiederkunft Jesu Christi in Herrlich-
keit am „Jüngsten Tag“ kennt der heilige Bern-
hard also noch ein weiteres Kommen des Herrn 
zu uns: die „mittlere Ankunft in Geist und Kraft“ 
in unsere Gegenwart hinein. Die Weisen dieser 
„mittleren Ankunft“ sind vielfältig: Der Herr wird 
gegenwärtig durch sein Wort und durch die  
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Herzlich willkommen 
unserem neuen Pfarrmoderator:

MAG. SIMON EIGINGER

Seit 1. September darf ich meinen Dienst als Pfarrmoderator in den 
Pfarren Gresten, Randegg und Reinsberg ausüben. Daher möchte 
ich mich in dieser Ausgabe des Pfarrblatts kurz vorstellen. 

Mein Name ist Simon Eiginger und ich komme aus Neuhofen/Ybbs. Nach meiner Matura am Gymna-
sium in Waidhofen/Ybbs im Jahr 2012 und dem Zivildienst beim Roten Kreuz in Amstetten habe ich 
an der Philosophisch-Theologischen Hochschule Heiligenkreuz Theologie studiert und als Priester-
amtskandidat für die Diözese St. Pölten auch im dortigen Priesterseminar „Leopoldinum“ gewohnt. 

Nach Abschluss meines Studiums im Jahr 2018 war ich als Pfarrpraktikant und später auch als Diakon 
in den Pfarren Nöchling und Dorfstetten tätig. 

Am 10. Oktober 2020 wurde ich im Dom zu St. Pölten zum Priester geweiht und war ab diesem Zeit-
punkt Kaplan in Scheibbs und St. Georgen/Leys. Im September 2021 wechselte ich in die Pfarren 
Zwettl-Stadt, Friedersbach und Großglobnitz. 

2023 wurde ich zum Kaplan im Pfarrverband „St. Petrus im Mostviertel“ – bestehend aus den Pfarren 
Ertl, Kürnberg, St. Peter/Au und Weistrach – bestellt. 

Nun darf ich in Ihrer Pfarre wirken und freue mich darauf, Sie alle kennenzulernen 
und Ihnen persönlich zu begegnen!

Mag. Simon Eiginger
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AUS DER PFARRKANZLEI

PFARRE  REINSBERG

KONTAKTE & ANSPRECHPARTNER
Moderator Mag. Simon Eiginger 0676 8266 34 109 s.eiginger@dsp.at

Diakon Robert Plank 0676 8266 34 413 r.plank@dsp.at

Sekretärin Heidi Fallmann 0676 8266 35 109 h.fallmann@dsp.at

Pfarre Reinsberg	 07487 2372 reinsberg@dsp.at

Pfarre Gresten 07487 2224 gresten@dsp.at

Pfr. i. R. Franz Sinhuber 0676 8266 33 109

Pfarre Randegg 07487 6239 randegg@dsp.at

Diakon Thomas Naske MEd. 0660 578 45 28 t.naske@dsp.at

Dez. 2025 10.00 Uhr Jan. 2026 08.00 Uhr

Feb. 2026 10.00 Uhr März 2026 08.00 Uhr

April 2026 10.00 Uhr Mai 2026 08.00 Uhr

Juni 2026 10.00 Uhr Juli 2026 08.00 Uhr

Aug. 2026 08.00 Uhr Sep. 2026 10.00 Uhr

Okt. 2026 08.00 Uhr Nov. 2026 10.00 Uhr

Dez. 2026 08.00 Uhr Jan. 2027 10.00 Uhr

PFARRE REINSBERG 
WhatsApp Kanal

GOTTESDIENSTZEITEN 
REINSBERG

Um die Informationsflut in den 
verschiedenen Gruppen zu 
reduzieren, möchten wir euch 
noch einmal herzlich einladen, 
unseren WhatsApp-Kanal 
„Pfarre Reinsberg“ zu abonnie-
ren und gerne weiterzugeben. 
In den kommenden Wochen werden dort alle all-
gemeinen Informationen unserer Pfarre bzw. unse-
res Pfarrverbandes Gresten-Randegg-Reinsberg, 
die bisher über WhatsApp verschickt wurden, 
zentral geteilt. So bleibt ihr immer gut informiert 
– einfach, übersichtlich und direkt auf dem Handy. 

VERLAUTBARUNGEN & TERMINE ONLINE
Alle Informationen bezüglich Pfarre auf

www.reinsberg.dsp.at

PFARRE REINSBERG
Reinsberg Nr. 4, 3264 Reinsberg

E-Mail: 		 reinsberg@dsp.at
Internet: 	 www.reinsberg.dsp.at
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VERLAUTBARUNGEN & TERMINE ONLINE
Alle Informationen bezüglich Pfarre auf

www.reinsberg.dsp.at

KERZENSPENDEN
Herzlichen Dank für die regelmäßigen Kerzenspenden! 
Ihre Unterstützung bedeutet uns sehr viel und trägt dazu bei, Licht und Wärme in unsere Gemein-
schaft zu bringen. Jede Kerze, die Sie spenden, ist ein Zeichen der Hoffnung und des Mitgefühls.

SEKRETARIATE
Die Sekretariate sind zu folgenden Zeiten geöffnet:

Messintentionen werden außerdem wie bisher nach den Gottesdiensten entgegengenommen.

PFARRE  
GRESTEN

Dienstag, 17 - 19 Uhr
Donnerstag, 8 – 10 Uhr
Sonntag nach der 10 Uhr-Messe

Friedhofgasse 1, 3264 Gresten 
07484 2224 | gresten@dsp.at

PFARRE  
RANDEGG

Mittwoch 8:45 – 9:45 Uhr
Freitag, 8 – 10 Uhr

Markt 1, 3263 Randegg 
07487 6239 | randegg@dsp.at

PFARRE  
REINSBERG

Mittwoch, 8 – 10 Uhr
Sonntag nach der Messe Reinsberg 1, 3264 Reinsberg 

07487 2372 | reinsberg@dsp.at

TAUFANMELDUNGEN / BEGRÄBNISSE / KRANKENSALBUNGEN 
•	 Taufen und Hochzeiten bitte direkt im Sekretariat anmelden. 
•	 Begräbnisse werden wie bisher seitens der Bestattung bzw. in den Pfarrkanzleien gemeldet.
•	 Für Krankensalbungen und dringende Versehgänge wenden Sie sich bitte direkt an den Pfarrmo-

derator (am Montag an Pfr. Sinhuber).

Unser Pfarrer, Mag. Simon Eiginger, hat stets ein offenes Ohr und ist 
gerne für persönliche Anliegen da. Wenn Sie ein Anliegen besprechen 
möchten, kontaktieren Sie Herrn Pfarrer bitte telefonisch.

BEGLEITUNG SEITENS DER DIÖZESE ST. PÖLTEN 
Die Regionalbegleiterinnen MMag. Barbara Mayr (0676 8266 88350 bzw. b.mayr@dsp.at) und  
Mag. Marianne Ertl (0676 8266 15401 bzw. m.ertl@dsp.at) begleiten seitens der Diözese St. Pölten 
den Prozess der Entstehung des Pfarrverbands und stehen für Ihre Fragen und Anliegen zur Ver-
fügung.

MESSSTIPENDIEN 
Ab 1. Jänner 2026 kommt es in allen drei Pfarren des künftigen Pfarrverbandes zu einer Verein-
heitlichung und Anpassung der Messstipendien an die diözesanen Vorgaben. Das bedeutet, dass 
für alle Messstipendien, die ab 1. Jänner 2026 gefeiert werden, € 25,00 bei Singmessen mit Orgel 
und € 9,00 bei stillen Messen verrechnet werden. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus dem Mess-
stipendium (€ 9,00) und dem Organistenanteil (€ 16,00).
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RHYTHMISCHE GOTTESDIENSTE
Bis November 2025 fanden an jedem dritten Sonntag und an jedem zweiten Samstag im Monat 
Gottesdienste mit besonderer Umrahmung statt. Sie wurden von einem engagierten Musikteam 
rhythmisch begleitet, das für eine lebendige und mitreißende Atmosphäre sorgte.

Ab dem 1. Dezember 2025 änderte sich die Regelung: Seitdem werden die Gottesdienste am ersten 
Sonntag und am dritten Samstag im Monat rhythmisch begleitet.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich mit ihrem wertvollen Einsatz einbringen und die Got-
tesdienste auf diese Weise bereichern!

RADIO MARIA – EINE STIMME DER HOFFNUNG !
Ganz einfach am Handy mit der „Radio Maria Österreich“ App 
aus dem Playstore oder Appstore zu empfangen. Ein Internet-
radio oder ein normales Radio mit der UKW Frequenz 104,7 sind 
für den Empfang auch gut geeignet. Genauere Informationen 
könnt ihr dem beigelegten Folder entnehmen. 
 

„Sie werden es in keiner Zeitung lesen, aber Radio Maria hat überall auf der Welt 
dazu beigetragen, Konflikte zu lösen und Frieden zu bringen“

(Emanuele Ferrario, Gründer von Radio Maria)

 
Wenn Hilfe beim Einstellen gebraucht wird, bitte gerne bei Herbert und Heidi Wieser melden  
(0676 5712096).

KIRCHENSAMMLUNGEN 2025
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Spender! Ihre finanzielle Unterstützung ermöglicht es uns, 
gemeinsam mit Pfarre und Caritas wichtige Projekte zu realisieren!

Ergebnisse der Sammlungen 2025:
(Stand 06.11.2025 / Auszug, nicht vollständig)

Priestersammlung - Missio € 100,00

Dreikönigsaktion € 4.900,00

Osthilfesammlung € 364,40

Fastenaktion  € 1.441,44

Christl. Stätten im Hl. Land € 323,01

Diözesane Priesterausbildung  € 308,00

Hilfswerk des Hl. Vaters   € 325,00

Christophorus Sammlung   € 827,00

Caritas Augustsammlung  € 374,08

Caritas-Haussammlung    € 2.656,00

Weltmissionssonntag € 570,00

Türsammlung Kirchenheizung € 1.010,00

Pfarrplauscherl 2025 € 991,56

Dorffest 2025 € 1.621,04

Erntedanksammlung € 1.265,00

Jede Spende zählt

Danke!
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HÄUSER- UND WOHNUNGSSEGNUNGEN
Wer für das Haus oder die Wohnung eine Segensfeier haben möchte, 
melde sich dazu bitte in der Pfarrkanzlei. 

VERKAUF WEIHRAUCH
Im Advent ist es möglich, Weihrauch im Glockenhaus der Pfarrkirche zu kaufen.

KIRCHENPUTZ
Wir laden zum gemeinsamen Kirchenputz in der Pfarrkirche Reinsberg ein. Treffpunkt ist am 
Dienstag, 16. Dezember 2025, um 8 Uhr vor Ort. Wir freuen uns über jede helfende Hand!

WILLKOMMENSGRUSS DER PFARRE
Der Kirche ein Gesicht geben, Signale der Aufmerksamkeit und Offenheit senden – sind 
nicht nur Worte, sie werden auch in Taten umgesetzt: Vertreter der Pfarre Reinsberg besuchen 
Neuzugezogene der Gemeinde und überbringen ein „Bschoadpackerl“ mit Brot, Salz & Weihwasser. 

Seid herzlich willkommen in unserer Pfarrgemeinde!

Neue Aufgabe und 
Zuständigkeiten im Pfarrverband
Persönliche Worte von Diakon Robert Plank

Seit 1. September 2025 ist unser neuer Pfarrer Mag. Simon Eiginger in 
Reinsberg tätig. Er ist nun auch wieder der Ansprechpartner für alle An-
liegen, die den Kirchenrat betreffen – also Gebäude, Finanzen und andere 
organisatorische Belange unserer Pfarre. Mein Mandat als Vorsitzender des 
Kirchenrates erlosch mit dem Ausscheiden von Provisor Cyriacus. Ich bin seither 
kein stimmberechtigtes Mitglied dieses Gremiums.

Mit 1. September hat sich auch meine Aufgabe als Pfarrhelfer erweitert: Sie umfasst nun den sich 
entwickelnden Pfarrverband. Ich bin seither für Reinsberg, Gresten und Randegg zuständig – ins-
besondere für die Koordination der Firmvorbereitung sowie für den Kontakt zu den Kindergärten 
und deren Besuch.

Ein besonderes Anliegen sind mir weiterhin Menschen in herausfordernden Lebenssituationen.  
Diese Aufgaben im Bereich der Pfarrcaritas für die drei Pfarren – als Ansprechpartner für viele An-
liegen – werden mich in der nächsten Zeit besonders fordern.

Auch meine Zeit für die Verkündigung und die Begegnung mit den Menschen soll nicht zu kurz 
kommen. Für meine ehrenamtliche Aufgabe in der Sakramentenspendung – also bei Taufen und 
Trauungen – stehe ich weiterhin gerne auf Anfrage zur Verfügung.

Robert Plank
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FUNKELNDE DORFWEIHNACHT
Sa, 06. Dezember 2025 | 14:30 bis ca. 21:30 Uhr
So, 07. Dezember 2025 | 09:00 bis ca. 17:00 Uhr 

Weihnachtliche Vorfreude liegt in der Luft, wohin man schaut!
Der Dorfplatz vor dem MUSIUM erstrahlt im funkelnden Lich-
terglanz, während der Duft von Keksen und Punsch die kalte 
Winterluft durchzieht. Stimmungsvolle Weihnachtsstände la-
den zum Bummeln und Entdecken ein – hier finden Sie hand-
gefertigte Geschenke und regionale Leckereien. Wer weiß, 
vielleicht fällt ja auch die eine oder andere Schneeflocke vom 
Himmel. Am Samstag erwartet Sie in der Pfarrkirche ein Adv-
entkonzert, das die besinnliche Atmosphäre mit festlicher 
Musik perfekt abrundet. Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich von der „Funkelnden Dorfweihnacht“ verzaubern!

AUS DEM LEBEN DER PFARRGEMEINDE

PFARRCARITAS

In der Pfarre Reinsberg stehen aktuell kostenlos 
folgende Heilbehelfe zur Verfügung:

• Krankenbett 
• Wechseldruckmatratze
• Rollstuhl 
• Pflegerollstuhl 
• alle Arten von Gehhilfen 
• Rollmobil

Wer Bedarf für Heilbehelfe hat oder Geräte 
für andere zur Verfügung stellen will, möge sich 
bei Diakon Robert Plank (0676) 82 66 34 413 
melden oder sich an die Pfarrkanzlei wenden.

RORATE „SEHNSUCHT NACH LICHT“
Herzliche Einladung zur Rorate am Mittwoch, 
10. Dezember 2025, um 6.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Reinsberg.

In der stillen Morgenstunde, nur vom Kerzenlicht erhellt, 
wollen wir gemeinsam dieser Sehnsucht nach Licht nach-
spüren und uns auf das kommende Weihnachtsfest ein-
stimmen. Im Anschluss laden wir alle herzlich zu einem 
gemütlichen Frühstück im Pfarrsaal ein – eine schöne 
Gelegenheit, den Tag in froher Gemeinschaft zu begin-
nen.
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REINSBERGER WEIHNACHTSSPIEL
Premiere: 12. Dezember 2025, 19 Uhr | MUSIUM Reinsberg

Weitere Spieltermine:
13., 14., 19., 20. & 21. Dezember 2025 

„Wia’s halt so g’wesen is’…“ 
Eine Stuben-Runde hockt gemütlich beisammen. Die Groß-
mutter, die Eltern, die Kinder. Das Familienoberhaupt be-
ginnt zu erzählen. 
 
Christoph Frühwirth hat für sein im Dezember 2025 erstmals 
stattfindendes „Reinsberger Weihnachtsspiel“ die Geschichte 
rund um die Geburt Jesu Christi neu gedacht und in Szene 
gesetzt. Er folgt bei seinem abendfüllenden Theaterstück 
der Idee von Franz von Assisi, die Weihnachts-Geschichte 
in der Umgebung des Aufführungs-Ortes spielen zu lassen. 
In drei Akten werden die Vertreibung aus dem Paradies, die 
Herberg-Suche und der Besuch des Christus-Kindes durch 
die Drei Könige von und mit Reinsbergern dargestellt. 
Die jüdische Magd Eva flieht hochschwanger von Reinsberg 
aus nach Israel. Ihre Tochter Myriam besucht Jahrzehnte 
später mit ihrem Freund die frühere Heimat ihrer Mutter. 
Der Tag ihrer Ankunft ist der Weihnachts-Abend — und 
die beiden finden bei einem Schafbauern Herberge. In der 
Nacht gebiert Myriam einen Sohn: Jeschu. Als erwachsener 
Mann wirkt dieser in der Gegenwart in Reinsberg als Lehrer 
und probt mit den Kindern ein Stubenspiel: den „Besuch der 
Heiligen Drei Könige“.

Infos unter:  
www.reinsberger-weihnachtsspiel.at

FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM

Auch in diesem Jahr gibt es in Reinsberg die Möglichkeit, 
das Friedenslicht von Bethlehem am Heiligen Abend,  
24. Dezember 2025, in Empfang zu nehmen.

Ab 9.00 Uhr steht das Licht in der Pfarrkirche zur Abholung 
bereit.

Ein herzliches Dankeschön geht an Brandl Paula für die Spen-
de der Friedenslichtkerze. Außerdem bringen die Pferde-
freunde Gresten das Friedenslicht um ca. 14.00 Uhr zum 
Dorfplatz in Reinsberg. Diese schöne Tradition lädt uns ein, 
das Weihnachtsfest mit dem Symbol von Frieden und Hoff-
nung zu bereichern. Wir freuen uns, wenn viele das Friedens-
licht für ihr Zuhause mitnehmen und so ein kleines Licht der 
Zuversicht in ihre eigenen vier Wände tragen.
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KRANKENKOMMUNION

Nähe und Trost für unsere Gemeindemitglieder

Für unsere Pfarrangehörigen, die aus Alters- oder Gesund-
heitsgründen nicht mehr aktiv am Gemeindeleben teilneh-
men können, möchten wir eine besondere Form der Nähe 
und des Trostes ermöglichen: die Krankenkommunion.
Es ist ein besonderes Geschenk, den Leib Christi im eige-
nen Zuhause empfangen zu dürfen – ein Zeichen der Ver-
bundenheit mit der Gemeinde, der Kirche und Gottes Liebe. 
Die Krankenkommunion wird jeden ersten Mittwoch im  
Monat zu Ihnen nach Hause gebracht.

Wenn Sie oder Ihre Angehörigen dieses Angebot in Anspruch nehmen möchten, wenden Sie sich 
gerne an die Pfarrkanzlei oder nehmen Sie direkt Kontakt mit Herrn Pfarrer Eiginger auf. Wir freu-
en uns, Ihnen diesen kleinen, aber wertvollen Moment des Glaubens und der Gemeinschaft schen-
ken zu dürfen.

Am Christi Himmelfahrtstag war ein ganz besonderer Tag für unsere 13 Erstkommunionkinder. Sie 
feierten das Fest des „ersten Hl. Kommunionempfanges“, welches unter dem Motto „Gott hält uns die 
Hand“ gefeiert wurde. Die Festmesse zelebrierte unser Provisor Vikar Cyriacus Onyenucheya unter As-
sistenz von Diakon Robert Plank. Sie wurde auch in den Saal im Musium übertragen. Musikalisch wur-
de die Festmesse von den Erstkommunionkindern und dem Volksschulchor wunderschön gestaltet. 

ERSTKOMMUNION

1. Reihe v.l.n.r.: 	 Frank Marie, Deuretzbacher Jasmin, Osanger Sebastian, Buchebner Adele, Wagner Elina, Beham Karin, Scheinhart Marianne, Prüller Peter,  
	 Teufl Anna. Mayer Michaela, Wolmersdorfer Franziska
2. Reihe v.l.n.r.: 	 Pöhacker Johannes, Buchebner Georg, Hofmarcher Theo, Halbartschlager Lisa, Maurer Emilia, Prüller Mavie, Wieser Leopold, Buchebner Marco,  
	 Stöckel Jan, Prüller Levi, Mayer Andreas
3. Reihe v.l.n.r.: 	 Religionslehrerin Sandra Hierner, Provisor Vikar Cyriacus Onyenucheya, Klassenlehrerin Ingrid Schweigerlehner, Diakon Robert Plank,  
	 Direktorin Tanja Schreibmaier
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PFARRE IM RÜCKBLICK 2025

DAS SAKRAMENT DER TAUFE HABEN EMPFANGEN:
(seit Ostern 2025)

Teufel Armin, Bachweg 2
Schagerl Matthias, Robitzboden 17
Fallmann Lara, Wallsiedlung 5
Gstettenhofer Vinzent, Gresten
Gstettenhofer Rafael, Gresten
Zellhofer Irma, Gresten
Laher Celine, Blindenmarkt
Gerstl Ida, Hofsiedlung 29

Ehrenbrandtner Valerie Aurelia, Wang
Wieser Maximilian Mathias, Gresten
Hofmarcher Franziska Akosua, Scheibbs
Erber Clemens Leander, Purgstall
Fallmann Johanna, Buchberg 15
Hauer Oliver, Wang
Osanger Laura, Buchberg 7

DEN BUND DER EHE HABEN GESCHLOSSEN:
Grabner Martina, geb. Heigl und Grabner Thomas, Randegg
Wippel Sabine, geb. Haubenberger und Wippel Patrick Stefan, Bergland
Pfeffer Alice und Pfeffer Manuel, geb. Mück, Wolfpassing
Prüller Nathalie, geb. Erndl und Prüller Jakob, Scheibbs
Mayer Sandra, geb. Tazreiter und Mayer Kevin, Reinsberg

SILBERHOCHZEIT – 25-JÄHRIGES HOCHZEITSJUBILÄUM
Teufel Monika und Engelbert, Kerschenberg 6 (Trauchleiten)
Feldhofer Margot und Norbert, Klosterneuburg
Berger Sabine und Erwin, Neustadtl

RUBINHOCHZEIT – 40-JÄHRIGES HOCHZEITSJUBILÄUM
Heigl Theresia und Karl, Buchberg 17 (Stein)
Zulehner Monika und Alois, Robitzboden 4 (Eck)
Heigl Silvia und Franz, Reinsberg 36
Raab Maria und Michael, Gresten
Danner Maria und Leopold, Ybbsitz

GOLDENE HOCHZEIT – 50-JÄHRIGES HOCHZEITSJUBILÄUM
Prüller Gundula und Anton, Kerschenberg 23 (Grafenöd)

GNADENHOCHZEIT – 70-JÄHRIGES HOCHZEITSJUBILÄUM
Plank Brigitta und Josef, Robitzboden 9 (Hundsschlag)

DIAMANTENE HOCHZEIT – 60-JÄHRIGES HOCHZEITSJUBILÄUM
Plank Ernestine und Paul, Reinsberg 67
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WIR GEDENKEN:
(seit Ostern 2025)

Ötscherpfarrer Sinnhuber Roman
Eßletzbichler Leopold, Kerschenberg 15 (Malsberg)

DIE PFARRE GRATULIERT

70. GEBURTSTAG 75. GEBURTSTAG 80. GEBURTSTAG 85. GEBURTSTAG 95. GEBURTSTAG
Mayer Leopold Scheinhart Leopold Fischer Peter Planitzer Johanna Hörhann Anna

Wolmersdorfer Erich Mock Franz Buchebner Josef Höhlmüller Maria

Bogenreiter Anton Fahrnberger Maria Fahrnberger Franz Dostal Christiana

Schleicher Josef Deuretzbacher Leopold Halbartschlager Christine Färber Peter

Winter Rudolf Höhlmüller Stefanie Pöhacker Rudolf Plank Paul

Heigl Hubert Berger Hermine Brandl Hubert

Scharner Johann

Gruber Margarete

Rechberger Franz

Leutner Erich

Jungwirth Rupert

KULTURVOLKSSCHULE

In diesem Schuljahr haben wir schwungvoll mit dem Wortgottesdienst un-
ter dem Motto „Du bist ein Geschenk Gottes mit deinem Talent“ gestartet. 

In einer Geschichte wurde verdeutlicht, dass Gott jedem persönliche Talen-
te schenkt, die es gilt zu entdecken und einzusetzen. Mit voller Zuversicht, 
Gemeinschaft und Freude über die vielen Gaben die Gott uns geschenkt 
hat, ging das Schuljahr los.

Im Religionsunterricht sind wir bereits mitten im Jahresfestkreis unter-
wegs. 

Beim Erntedankfest fand in der Schule eine erste persönliche Begegnung 
mit Herrn Pfarrer Simon Eiginger statt.  Mitgebrachte Speisen wurden ge-
segnet und gemeinsam gegessen. Für die Feier gestalteten die Kinder per-
sönliche Dankesbilder und erhielten Impulse, über ihre eigene Dankbar-
keit nachzudenken. 

Auf den Spuren des heiligen Franziskus versuchten wir in Bildern zu sam-
meln, wie es uns möglich ist im Hier und Jetzt die Schöpfung zu achten 
und wertzuschätzen. 

Ein großer Fokus wurde auf den diesjährigen Weltmissionssonntag gelegt, 
dieses Projekt wurde genau vorgestellt und die Kinder sammelten Ideen 
für helfendes Handeln im Alltag.
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JUNGSCHAR

Die Jungschar startete heuer am 27. September mit  
43 Jungscharkindern und 8 Betreuern.

Sabine Baumann und Karin Bauman haben deren Amt 
als JS-Leiter / JS-Leiterstellvertreter zurückgelegt. Wir 
wünschen beiden viel Erfolg und Freude in deren neuen 
Lebensabschnitt. Die neuen Führungspositionen haben 
Elena Danner und Magdalena Datzreiter übernommen. 
Daniel Baumann dürfen wir als neuen JS-Betreuer begrü-
ßen.

Der diesjährige Erstkommunion-Elternabend fand bereits statt. 12 Kinder 
werden im nächsten Jahr das Sakrament der Eucharistie erhalten. Dabei 
wurde das Motto „Du bist ein Ton in Gottes Melodie“ vorgestellt und ein 
erster Schritteplan erarbeitet.

Die religiöse Reise führt uns nun weiter durch viele Bibelstellen und eine 
besinnliche Vorbereitung auf Weihnachten.

SANDRA HIERNER

Mein Name ist Sandra Hierner und ich bin seit 
zwei Jahren kirchlich als Religionslehrerin bestellt.

Meine Heimatpfarre ist die Pfarre Steinakirchen am Forst, in der ich über viele Jahre beim Jugendchor aktiv 
war und mich auch beim Katholischen Bildungswerk engagiere. Meine Arbeit als Religionslehrerin bereitet 
mir große Freude. Besonders wertvoll sind für mich die Momente der Herzensbildung (Selig sind die, Werke 
der Barmherzigkeit…), die Reise durch biblische Geschichten, die religiöse Lieder und die vielen persön-
lichen Begegnungen mit den Kindern.  Der Jahresfestkreis begleitet meine Unterrichtsarbeit und bietet 
zahlreiche Gelegenheiten, Glauben erlebbar und lebendig zu machen.

Neben meiner Tätigkeit im Religionsunterricht habe ich eine zweite Arbeitsstelle die mir persönlich sehr 
am Herzen liegt. Ich arbeite als Sozialpädagogin in einer Kinder- und Jugendwohngemeinschaft. Hier be-
gleite und unterstütze ich Kinder und Jugendliche in ihrer persönlichen Entwicklung. Ich finde es erfüllend, 
Vertrauen aufzubauen, Bedürfnisse wahrzunehmen und gemeinsam Lösungen für Herausforderungen zu 
entwickeln.

Meine eigene Familie ist das Wichtigste für mich. Sie gibt mir Halt, prägt meine Werte und stärkt mich in mei-
nem Tun. Gemeinsam genießen wir es die Welt zu bereisen und viele tägliche Abenteuer zu erleben.Meine 
beruflichen Erfahrungen verbinden religiöse Bildung, ehrenamtliches Engagement und sozialpädagogisches 
Handeln, sodass ich beide Arbeitsstellen kompetent und verantwortungsvoll miteinander verknüpfen kann. 
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Als erste Veranstaltung fand am  
19. Oktober der Weltmissionssonntag, 
bei dem wir Missionsschokolade und 
Produkte vom Weltladen verkauften, 
statt.

MINISTRANTEN

Am 29.05.2025 – zu Christi Himmelfahrt feierten wir wieder 
traditionell die Erstkommunion mit den Zweitklässlern. 
Nach dem Kindersegen meldeten sich 6 Kinder für den 
Ministrantendienst an. Nach einigen Ministrantenstunden 
bis zum Schulschluss durften sie bereits in den Sommer-
ferien beim Dienst rund um den Altar mitmachen. Am letz-
ten Sonntag in den Sommerferien -  wurden Karin Beham, 
Marianne Scheinhart, Leopold Wieser, Adele Buchebner, 
Mavie Prüller und Lisa Halbartschlager feierlich von Provi-
sor Cyriacus und Diakon Robert Plank in unsere Ministran-
tenschar aufgenommen. 

Pfarrfirmung in Reinsberg am 14. Juni 2025 mit Firmspen-
der Domkapitular Mag. Martin Hochedlinger 

Ministrantenfrühstück zu Fronleichnam - 19.06.2025 im 
Musium nach dem Festgottesdienst

Ministrantenausflug am 12. Juli 2025 in den Erlebnispark 
IKUNA nach Natternbach, OÖ.  
30 Ministranten mit 6 Begleitpersonen verbrachten einen 
Tag mit viel Bewegung, Spaß und Gemeinschaft.
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Das Jungschar- und Ministrantenlager fand heuer von 
28. Juli bis 1. August 2025 in Kürnberg bei Weistrach statt. 
Nach der erlebnisreichen Woche kamen wieder alle glück-
lich, aber müde nach Hause.

Anbetungstag - 29. Juli 2025	Gemeinsame Anbetungs-
stunde in der Pfarrkirche mit anschließender Ministranten-
auszahlung.

Zu einem „Danke“-Pizza essen wurden unsere großen Mi-
nistranten, die die 8. Schulstufe beenden, am 21.08.2025 
in die Pizzeria Gresten eingeladen. Gemeinsam mit Pro-
visor Cyriacus, Diakon Robert Plank, dem Betreuerteam, 
den Mesnern und unseren „Großen“ gab es auch manchen 
Rückblick und wurden auch Pläne für die weitere Berufs- 
oder Schullaufbahn verraten.

31.08.2025 - Festgottesdienst mit offizeller Ministranten-
aufnahme und Bedankung an 5 Ministranten – die mit  
1. September 2025 eine andere Schullaufbahn einschlagen. 
Anna Frühwald, Hannah Klauser, Clemens Wolmersdorfer, 
Maximilian Daurer und Florian Maurer erhielten ein Tiffa-
ny-Kreuz produziert von der Werkstätte Merkenstetten wie 
auch ein Dankschreiben der Pfarre. Pfarrer Cyriacus feierte 
auch an diesem Tag seinen letzten Gottesdienst  als Pfarr-
moderator in unserer Kirche und wurde auch für seinen 
Einsatz bedankt.

Die feierliche Amtseinführung von Mag. Simon Eiginger 
als neuer Pfarrmoderator des künftigen Pfarrverbandes 
Gresten/Randegg/Reinsberg fand am 07. September 2025 
am Nachmittag in der Pfarrkirche Gresten statt. Auch Mins-
tranten von allen 3 Pfarren waren anwesend … 14 Minis 
aus Reinsberg !! Es war ein sehr eindrucksvolles Fest bei 
herrlichem Wetter !
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„Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge.
Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann,

es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren kann  
und es braucht Gemeinschaften, in denen es  

sich aufgehoben fühlt.“

Ministrantenvölkerball - 16. November 2025 in der Sport-
halle in Purgstall – 25 Teilnehmer (4 Gruppen) aus Reins-
berg waren mit vollem Einsatz dabei !!  Ein Erlebnis, das 
man nicht so schnell vergisst. 

Danke !! an die Jungscharbetreuer für das Training und die 
Begleitung unserer Minis beim Turnier. 
Danke !! an die Familie Frühwald - Hechaberg für die Spen-
de von zwei Kisten Schmiedi-Saft !

Aktuell gibt es in unserer Pfarre 41 aktive Ministranten - DANKE an die Eltern oder Familienangehö-
rigen, die die Kinder animieren und beim Ministrantendienst unterstützen.

Unser Herr Pfarrer wird monatlich eine Ministrantenstunde halten. Im Oktober und November 
durften wir wieder einige Neuigkeiten rund ums Ministrieren hören und lernen. 

Ministrieren endet nicht mit 14 … So zum Beispiel werden Ministranten, die bis zu ihrem 16. Lebens-
jahr ministrieren, die Möglichkeit haben, bei einer Romreise mitzufahren.
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„Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge.
Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann,

es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren kann  
und es braucht Gemeinschaften, in denen es  

sich aufgehoben fühlt.“

1. STERNSINGERPROBE: 
4. Adventsonntag, 21. Dez. 2025 
nach der hl. Messe um ca. 11 Uhr im Pfarrsaal 

(Anmeldung, Gruppeneinteilung, Textausgabe, …)

2. STERNSINGERPROBE: 
Sonntag, 28. Dez. 2025
nach der hl.Messe um ca. 11 Uhr im Pfarrsaal

(Textprobe, Anprobe von Sternsinger-Outfit) 

Spenden Sie 
bitte für 

Menschen in Not!

sternsingen.at

Danke! 

Auch unsere Ministranten & Jungscharkinder sind dabei beim …

 STERNSINGEN 2026 
(eine Aktion der Katholischen Jungschar)

Samstag, 03. Jan. 2026 
Sternsingertag – 8.30 Uhr Aussendung der Sternsinger

Montag, 06. Jan. 2026 – Dreikönigstag	
Sternsingermesse – 8.00 Uhr 

Wir bitten um freundliche Aufnahme in den Häusern und 
um eine Spende für die Sternsingeraktion!

Am Samstag, dem 14. Juni 2025, fand in unserer Pfarre Reinsberg die Firmung statt. Unter dem  
Motto „Lass dich entzünden vom Feuer des Glaubens“ bereiteten sich 9 Firmlinge auf diesen wichti-
gen Schritt  und Sakramentenempfang in ihr Erwachsenwerden vor. Da der ursprüngliche Firmspen-
der Monsignore Norbert Burmettler am Donnerstag ins Krankenhaus kam, erklärte sich spontan der  
St. Pöltner Domkapitular Mag. Martin Hochedlinger bereit, als Firmspender zu wirken.

FIRMUNG

1. Reihe v.l.n.r.: 	 Klauser Hannah, Stadler Felix, Pöhacker Johannes, Kronsteiner Jonathan, Scheinhart Elisa, Fahrnberger Annalena, Wolmersdorfer Franziska, 
	 Teufl Lisa Marie, Klauser Katharina, Buchebner Georg, Planitzer David, Pöhacker Jakob, Buchebner Marie, Plank Valentin
2. Reihe v.l.n.r.: 	 Firmpaten 
3. Reihe v.l.n.r.: 	 Provisor Vikar Cyriacus Onyenucheya, Firmspender Domkapitular Mag. Martin Hochedlinger, Diakon Robert Plank
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Zu Ostern durften wir die feierliche Prozession gemeinsam 
mit der Musikkapelle begleiten – mit Fackeln in der Hand und 
festlicher Stimmung in der Luft. Einige von uns durften die 
Lesungen lesen.

Wie es bei uns Tradition ist, machten wir uns auch heuer wie-
der zu Fuß von der Schindelhütte auf den Weg nach Maria-
zell. Dabei stand bei uns Gemeinschaft im Vordergrund. Nach 
dem Besuch der Kirche ließen wir den Tag gemütlich ausklin-
gen und stärkten uns bei einer wohlverdienten Pizza.

Unser Sommernachtsball war auch in diesem Jahr wieder ein 

LANDJUGEND

echtes Highlight. Zum vierten Mal haben wir im Musium ge-
feiert – und es war einfach ein wunderschöner Abend. Unter 
dem Motto „Gemeinsam feiern und genießen“ kamen viele 
bekannte Gesichter, um gemeinsam zu essen, zu tanzen und 
eine gute Zeit zu haben. Die Stimmung war von Anfang an 
richtig herzlich. Bei leckerem Essen, guter Musik und vielen la-
chenden Menschen wurde bis spät in die Nacht getanzt. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das nächste Mal!

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war der Projektmarathon 
2025, bei dem wir innerhalb von nur 48 Stunden ein anspruchs-
volles Vorhaben umsetzen durften. Unser Bürgermeister 
überreichte uns die diesjährige Aufgabe: die Renovierung des 
Burg-Stodls. Unter unserem Motto „A Hütten zum Campen, 
zum Locha und Redn – des wird a Platzerl, wo olle gern leben!“ 
begannen wir voller Tatendrang mit den Arbeiten. Es wur-
de gebaggert, geschaufelt, geschraubt und genäht – jeder 
brachte sich mit seinen Fähigkeiten ein. Trotz der knappen 
Zeit entstand mit viel Teamgeist, Ausdauer und Kreativität ein 
Platz, auf den wir alle sehr stolz sind. Am Sonntag präsentier-
ten wir unser fertiges Projekt der Gemeinde, die von unserem 
Einsatz begeistert war.

Bei unserer Generalversammlung durften wir wieder die 
Heilige Messe musikalisch umrahmen. Nach den Neuwahlen 
im Musium ließen wir den Tag bei hervorragendem Essen 
und guter Laune gemütlich ausklingen.

Wie jedes Jahr ist bei uns Tradition das Binden der Erntekrone 
zu Erntedank. Mit Geduld, Liebe zum Detail und helfenden 
Händen entstand ein Symbol für die Dankbarkeit gegenüber 
der Natur und ihren Gaben.
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RÜCKBLICK 2025:

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG

MAIANDACHT MIT 
ANSCHLIESSENDER MUTTERTAGSFEIER
Zur Maiandacht luden wir am Freitag, dem 8. Mai, zum Ma-
rien-Altar in unsere Pfarrkirche herzlich ein. Gemeinsam mit 
Provisor Vikar Cyriacus Onyenucheya beteten und sagen wir 
zu Ehren der Gottesmutter. Im Anschluss daran luden wir zur 
Muttertagsfeier ins Gasthaus Stadler ein.
Als Geschenk für jeden, der unserer Einladung gefolgt ist, gab 
es ein Teelicht mit einem Segensgedanken.  Auch ein Schätz-
spiel wurde wieder durchgeführt, bei dem es zu erraten galt, 
wie viele Erstkommunionkinder von 2005 bis 2024 das Sakra-
ment der Hl. Erstkommunion bei uns in der Pfarrkirche emp-
fangen haben. Es waren 252 Kinder. Hörhan Anna kam mit ih-
rer Schätzung am nächsten und bekam ein kleines Geschenk 
(Blumen) überreicht. Neben einem Gedicht und dem gemein-
sam gesungen Lied „Wahre Freundschaft“ plauderte man bei 
Kaffee, Tee und Mehlspeise noch in gemütlicher Runde.

BENEFIZKAFFEE ZU CHRISTI 
HIMMELFAHRT AM 29. MAI 2025
Traditionell luden wir zu Christi Himmelfahrt zum Benefizkaf-
fee ins Musium ein. Für unsere 13 Erstkommunionkinder und 
Ehrengäste bereiteten wir einen schön gedeckten Tisch vor. 
Ein herzliches DANKE allen Mehlspeisspendern und Helfern 
(Wallsiedlung und Waldweg), sowie den zahlreichen Besu-
chern. Es wurden € 1710,- gesammelt, welche Pater Thomas 
für das Priesterseminarhaus in Indien zugute kam. Danke 
auch an die Gemeinde Reinsberg, welche uns mit € 150,- 
unterstützte. Überreicht haben wir die Geldspende an Pater 
Thomas im Rahmen des „Tag der offenen Begegnung“ am  
26. Juli 2025 im Pfarrsaal Reinsberg und mit Pater Thomas 
über seine Zeit in Indien gesprochen.

HERBSTFRÜHSTÜCK
Nach der feierlichen Kinder- und Schulmesse am Mittwoch, 
dem 2. Oktober, versammelten sich alle zu einem gemütlichen 
Herbstfrühstück im Pfarrsaal. Der Duft von frisch gebrühtem 
Kaffee erfüllte den Saal. Brot, Striezel, Semmeln, verschiedene 
Marmeladen und Honig standen bereit und luden zum Ver-
weilen ein. Ein herzliches DANKE allen, die unserer Einladung 
gefolgt sind und mit uns gemütlich in den Tag gestartet sind. 
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BENEFIZKAFFEE ZU ERNTEDANK
Am Erntedanksonntag, dem 12. Oktober, fand das Benefizkaf-
fee im Musium statt. Dieses Mal luden wir vor und nach dem 
Festgottesdienst zum Benefizkaffee ein. Ein herzliches DAN-
KE allen Besuchern, Mehlspeisspendern der Rotten Schait-
ten und Reinsberg (Curda bis Wolmersdorfer) und Helfern. 
Wir sammelten Spenden für das „Hilde Umdasch Haus“ der 
Malteser Kinderhilfe in Amstetten. Das Haus steht Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis zum 25. Lebens-
jahr offen, bei denen eine lebensverkürzende Diagnose und 
erhöhter Pflegebedarf (ab Pflegestufe 5) vorliegt und unter-
stützt betroffene Familien und Angehörige dauerhaft, kurz-
fristig und auch punktuell zur Entlastung im Alltag. Dabei 
wurden insgesamt € 1550,- gespendet. Die Spendenüber-
gabe erfolgte direkt im „Hilde Umdasch Haus“ in Amstetten, 
wo uns die Heimleiterin Petra Hellmich einen Einblick in das 
liebevoll gestaltete Haus und deren Pflege gab.

MISSIONSKERZENAKTION 2025
Die Missionskerzenaktion der KFB St. Pölten unterstützt Frau-
en und Kinder in schwierigen Lebenslagen. Heuer steht es 
unter dem Motto „Ein Licht der Hoffnung - Die Liebe wird 
Mensch – aus Liebe wird Mensch“. Gott wird Mensch – in ei-
nem Kind, das arm geboren wird. In Maria, die Gottes Ruf hört 
und mutig antwortet. Die dunkelrote Kerze steht für die große 
Liebe Gottes zu den Menschen und zur ganzen Schöpfung. 
Wie rote Rosen spricht sie zu uns: du bist geliebt, gewollt, ge-
nau richtig so wie du bist. Das Kerzenmotiv zeigt die göttliche 
Herkunft des Jesukindes in der Krippe und die Strahlkraft von 
Gottes Liebe. Der Stern über der Krippe weist darauf hin, dass 
hier etwas ganz Besonderes passiert: Gott wird Mensch in Je-
sus, aus Liebe zu uns Menschen.

Heuer verzierten wir 168 Stück, sowie 2 Altarkerzen, welche 
beim Samstagsgottesdienst am 25. Oktober geweiht wurden.

TÄUFLINGSKERZEN SCHREIBEN
Die diesjährigen Täuflingskerzen haben wir am 7. November 
bei Fallmann Heidi gestaltet. Es sind auch 3 neue Kerzenmo-
tive gestaltet worden, welche bei der Täuflingsandacht über-
geben werden.
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VORSCHAU:

TÄUFLINGSANDACHT
Am Samstag, dem 17. Jänner 2026, laden wir um 14.00 Uhr zur Andacht in die Pfarrkirche alle Täuf-
linge des Jahres 2025 und deren Familien herzlich ein.

FASCHINGSFRÜHSTÜCK
Am Donnerstag, dem 11. Februar 2026, nach der Motto Kinder- und Schulmesse im Pfarrsaal. 
Herzliche Einladung an alle!

WELTGEBETSTAG
Am Freitag, dem 6. März 2026, ist der ökumenische Weltgebetstag, der unter dem Motto „Kommt – 
Lasst euch stärken! – Frauen aus Nigeria laden ein“. Das Motto ist eine Kurzfassung des bekannten Bi-
belwortes Jesu „Kommt her zu mit, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken“ (Mt 
11,28). Dieses Mal findet der Weltgebetstag in Gresten statt. Gemeinsam mit Frauen aus Reinsberg, 
Randegg und Gresten wollen für Frieden, Gerechtigkeit, Religions- und Bewegungsfreiheit beten. 

FAMILIENFASTTAG
Am Samstag, dem 28. Februar, und Sonntag, dem 1. März 2026, mit dem Schwerpunktland Indien. 
Im Projekt SEEDS werden Frauen zu Barefoot Councellors ausgebildet, die in den Dörfern unterwegs 
sind, ihr Wissen weitergeben und als Beraterinnen für Konfliktlösungen zur Verfügung stehen. Mit 
tatkräftiger Unterstützung unserer Firmlinge laden wir nach der Sonntagsmesse am 1. März 2026 
zum Fastensuppenessen in den Pfarrsaal ein und mit eurer Spende bei dieser Aktion unterstützen 
wir Frauenprojekte, den Teilen macht stark!

Immer wieder erfahre ich in Gesprächen mit Eltern, dass sich deren Kind besonders in der 1. Mittel-
schule in Englisch schwertut. Mich wundert das jedoch nicht, denn Sprache braucht Zeit.

Wie haben wir selbst unsere Muttersprache erlernt? Über Jahre - durch ständiges Hören, Ausprobie-
ren und Erleben. Warum sollte es mit einer Fremdsprache anders sein? In meinem EmiKi-Kurs hören 
die Kinder Englisch, sie sprechen Englisch und sie erleben Englisch und verlieren dadurch ganz un-
bewusst die Scheu vor dieser neuen Sprache. 

Anfang November durfte ich bereits meinen 4. EmiKi – Kurs beginnen und das freut mich sehr.   
Dieses Mal sind 16 Kinder voller Eifer dabei. Ganz besonders toll ist, dass 8 Kinder der 4. Klasse Volks-
chule sich mit mir auf Englisch in der Mittelschule vorbereiten. Nicht nur ich sondern auch die Eltern 
können sehen, dass die Kinder von EmiKi profitieren. Auf diesem Wege möchte ich mich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und Interesse bedanken. 

Nach den Semesterferien werde ich wieder mit 10 Einheiten starten. Ich freue mich jetzt schon auf 
viele wissbegierige Kinder. Telefonische Anmeldung bei Gundula Prüller unter 0650 98 45 729

EMIKI - ENGLISCH MIT KINDERN
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Unser Pfarrgemeinderat widmet sich heuer dem spannenden 
Thema „Kapellen, Marterl, Kreuze und Bildstöcke“. Im Zuge der 
Erhebungen wurden zahlreiche Fotos und Materialien gesam-
melt, aus denen ein wunderschönes Fotobuch gestaltet wurde. 
Das Fotobuch liegt zur Ansicht im Glockenhaus auf. Wer das Buch 
gerne bestellen möchte, kann sich bitte in die dort aufgelegte Lis-
te eintragen. So bleibt diese besondere Sammlung für alle Inter-
essierten zugänglich und kann ein schönes Andenken an unsere 
Pfarrgeschichte werden.

Ergänzung:
Unser Diakon Robert Plank hat bereits eine erste Lieferung von 
Büchern bestellt. Weitere Exemplare sind aktuell nur mehr per 
Vorbestellung erhältlich. Sobald genügend Bestellungen einge-
langt sind, wird wieder nachbestellt. Vorbestellungen können in 
der Pfarrkanzlei abgegeben werden.

Auch die Pfarre Reinsberg beteiligte sich heuer an der österreich-
weiten „Lange Nacht der Kirchen“ am Freitag, dem 23. Mai 2025.

Um 18.30 Uhr begann das Programm im Pfarrsaal, wo unser Provi-
sor Cyriacus Onyenucheya mit einem interessanten Vortrag über 
„Christen in Nigeria“ 50 begeisterten Zuhörern mittels Fotos Ein-
blick in seine Heimat Nigeria gewährte. Vor und nach dem Vor-
trag bestand die Möglichkeit, afrikanische Mehlspeisen „Maanda-
zi und Tostones“ (ähnlich wie gebackene Mäuse und gebackene 
Kochbananen), sowie „Samosas“ (gefüllte Teigtaschen mit Hüh-
nerfleisch) zu kosten. 

Alle waren begeistert von den köstlichen kulinarischen Afrikani-
schen Kostproben, welche die Grestnerin Mayi Mayala gemein-
sam mit ihrer Tochter Viktoria Hackl mittels „Showcooking“ zu-
bereitete. 

Um 20 Uhr verzauberte das Konzert des Chores „inwendig  
woarm“ mit Abendliedern aus verschiedensten Stilrichtungen 
in der Pfarrkirche alle Zuhörer. Nach einem  Abendlob und dem 
gemeinsam gesungenen Lied „Guten Abend, gute Nacht“ wurde 
das Konzert mit einem tobenden Applaus beendet. Im Anschluss 
daran wurde zum einem gemütlichen Beisammensein beim Pfarr-
hof eingeladen.

JAHRESTHEMA - MARTERL, KAPELLEN, KREUZE

LANGE NACHT DER KIRCHEN
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Am Samstag, dem 22. November 2025, fand im Pfarrsaal Reins-
berg eine besondere Feier statt: die Heilige Messe für und mit 
Menschen im Herbst des Lebens. Viele Gläubige folgten der Ein-
ladung (es wurden Pfarrmitglieder eingeladen, welche 80 Jahre 
sind oder älter, oder gesundheitlich seit längerer Zeit leidend 
sind), um gemeinsam zu beten, Kraft zu schöpfen und Gemein-
schaft zu erleben.

Die Messe wurde von Pfarrmoderator Mag. Simon Eiginger unter 
Assistenz von Diakon Robert Plank zelebriert und stand ganz im 
Zeichen der Fürsorge und Stärkung. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Handauflegung und Krankensalbung, die den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern Trost und Hoffnung schenkte. Diese 
sakramentale Handlung vermittelte spürbar Nähe und die Zusage 
Gottes, gerade in Zeiten von Krankheit und Alter nicht allein zu 
sein. Die Hl. Messe wurde musikalisch mit der Gitarre begleitet.

IM HERBST DES LEBENS

Im Rahmen der Sonntagsmesse am 9. November feierten die Silber- und Rubinpaare der Pfarre 
Reinsberg mit Pfarrmoderator Simon Eiginger und Pfarrmitgliedern ihr Hochzeitsjubiläum. Die Hl. 
Messe wurde musikalisch umrahmt von Eppensteiner Veronika auf der Orgel. Jedes Paar bekam eine 
Kerze überreicht und erhielt von Pfarrmoderator Simon Eiginger einen Segen. Im Anschluss an den 
Dankgottesdienst wurden die Jubelpaare zu einem Frühstück in den Pfarrsaal eingeladen.

Am Foto sind die Reinsberger Jubelpaare, welche das 25- jährige oder 40-jährige Hochzeitsjubiläum feiern.  
 
Die Personen von links nach rechts sind:
Ministranten, Pfarrmoderator Mag. Simon Eiginger, Teufel Monika und Engelbert (25), Berger Sabine und Erwin (25), Heigl Silvia und Franz (40), Danner Maria und 
Leopold (40), Raab Maria und Michael (40), Heigl Theresia und Karl (40), Diakon Robert Plank und weiteren Ministranten. 

Leider nicht am Foto sind: Feldhofer Margot und Norbert (25), Zulehner Monika und Alois (40)

JUBELPAARGOTTESDIENST
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Im Anschluss an die Feier lud die Pfarre zu einem gemütlichen 
Beisammensein ein. Bei einem „Tellerfleischsuppenessen“ sowie 
Kaffee und Kuchen bot sich Gelegenheit für Gespräche und Be-
gegnungen. Die Atmosphäre war herzlich und geprägt von Dank-
barkeit und Gemeinschaft.

Die Feier dieser Hl. Messe und anschließendem Beisammensein 
war ein wertvoller Beitrag zur Stärkung des Glaubens und zur 
Pflege sozialer Kontakte – ein Tag, der vielen in Erinnerung blei-
ben wird. Die Pfarre dankt allen, die durch ihre Mithilfe und Teil-
nahme zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben.

AUS DER PFARRE

BIBLISCHE ERZÄHLFIGUREN 
Nun werden die biblischen Erzählfiguren uns das vierte Jahr be-
gleiten. Das diesjährige Lesejahr A (seit 1. Adventsonntag) ist dem 
Matthäusevangelium gewidmet und betont so stark wie keine 
andere Schrift des Neuen Testaments die bleibende Bedeutung 
der religiösen Traditionen Israels. Das Matthäusevangelium ist das 
jüdischste der vier Evangelien und enthält zahlreiche Bezüge zu 
den hebräischen Schriften. Im Matthäusevangelium beschränkt 
Jesus seinen Dienst auf das Volk Israel. Es ist deutlich, dass Jesus zu 
seinen jüdischen Mitbürgern spricht. Das Johannesevangelium 
ist in allen Jahren besonders in geprägten Zeiten (Advent, Fasten-
zeit, Ostern) präsent. 

Wer war Matthäus?
•	 In den Evangelien wird Matthäus auch Levi genannt. 
•	 Er war Zöllner in Kafarnaum – ein Beruf, der im Judentum 

stark verachtet war, weil Zöllner oft als Kollaborateure der Rö-
mer galten.

•	 Jesus beruft ihn direkt an seinem Zollhaus: „Folge mir nach!“ 
Daraufhin lässt Matthäus alles stehen und liegen und folgt 
ihm.

•	 Er zählt zu den zwölf Aposteln, die Jesus besonders nahestan-
den.

 
Merkmale des Matthäusevangeliums
•	 Enthält die berühmte Bergpredigt (Kapitel 5–7).
•	 Betont Jesus als Lehrer und neuen Mose.
•	 Enthält die Geburtsgeschichte Jesu (mit Stern von Bethlehem 

und den Magiern).
•	 Enthält den Missionsauftrag: „Geht hin und macht alle Natio-

nen zu Jüngern…“
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ESSENSPENDEN ORADEA
Herzlichen Dank an alle für die große Bereitschaft der Essenskonserven 
für die rumänische Großstadt Oradea. Es wurden 180 Konservendosen ge-
spendet. Ein herzliches Vergelt ś Gott dafür.

DEKANATSKONFERENZ IN REINSBERG
Am Donnerstag, dem 13. November 2025, fand die Dekanatskonferenz bei uns in Reinsberg statt. 
Gestartet wurde mit einer Andacht in unserer Pfarrkirche und im Anschluss erfolgte die Konferenz 
im Pfarrsaal. Es fand ein sehr interessanter Vortrag von Mag. Willi Erber über das Thema „Bibel – 
Kraftquelle unseres Lebens“ statt und im Anschluss wurden Termine des Dekanates besprochen. 
Zum geselligen Beisammensein gab es eine einfache Jause, Kaffee und Mehlspeise.

NEUE PROZESSIONSFAHNEN – KIRCHENFAHNEN
Am Palmsonntag wurden 4 Prozessionsfahnen unserer Pfarre ge-
weiht, die von Meistermaler Andreas Lengauer sorgfältig erneuert 
wurden. Danke an jene, die bisher mit einer Fahnenpatenschaft 
unterstützt haben. 

Folgende Fahnen sind erneuert:
Hl. Klara – Hl. Stanislaus
Hl. Don Bosco – Hl. Cäcilia
Hl. Aloisius – Hl. Theresia vom Kreuz
Hl. Aloisius – Hl. Agnes

MOTTO KINDER- UND SCHULMESSE
Herzliche Einladung an alle zum Mitfeiern der Kinder- und Schulmessen mittwochs um 7.10 Uhr und 
der anschließenden Beichtmöglichkeit sowie der stillen Anbetung vor dem Allerheiligsten. Musi-
kalisch begleiten Hörhan Vroni, Resch Rosi und Fallmann Heidi die Kinder- und Schulmessen. Ein 
Schulmessteam (Buchebner Eva, Fallmann Heidi, Mayer Julia und Wiltsche Irmgard) bereitet gemein-
sam mit unserem Pfarrer Simon Eiginger die Mottomessen vor. Es fanden bereits Mottomessen zum 
Thema „Hl. Franziskus“, „Hl. Martin“ und „Hl. Barbara“statt, wo z.Bsp. Kinder Stofftiere zur Segnung 
in die Pfarrkirche mitnahmen und wir mit der Laterne einen kleinen Umzug um unsere Pfarrkirche 
machten. Zum Schluss der Mottomesse bekommt jedes Kind eine kleine Aufmerksamkeit. 
Die nächsten Mottomessen finden statt am 

11. Februar 2026 - „Hl. Valentin“ | 15. April 2026 - „Das Wunder Auferstehung“
13. Mai 2026  - „Muttertag“ | 17. Juni 2026  - „Vatertag“

NEUE ALTARTÜCHER
DANKE an Leutner Andrea für die Spende der neuen 
Altartücher und der rutschfesten Unterlage.

Willst du auch eine 
FAHNEN- PATENSCHAFT übernehmen?
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„TAG DER OFFENEN BEGEGNUNG“ MIT PATER THOMAS
Pater Thomas war im Juli und August 2025 in unserer Diözese als Aus-
hilfspriester in der Pfarre Maria Laach tätig und besuchte unsere Pfarre in 
dieser Zeit einige Male, wobei er auch einige Messen mit uns feierte. Um 
mit vielen „Freunden“ Gespräche führen zu können gab es am Samstag, 
dem 26. Juli, ganztags die Möglichkeit, Pater Thomas im Pfarrsaal Reins-
berg zu besuchen und mit ihm Zeit zu verbringen. Sehr viele herzliche, 
humorvolle und tiefgründige Gespräche wurden geführt und Neuigkeiten 
ausgetauscht. Es bestand auch die Möglichkeit Projekte von Pater Thomas 
mittels einer Geldspende zu unterstützen, wozu eine Spendenbox bereit-
gestellt wurde. 

„Danke für alle Begegnungen, Gespräche und herzliche Einladungen, welche ich im Rahmen 
meines „Arbeitsurlaubes“ in der Diözese St. Pölten bei euch in Reinsberg erleben durfte. Es 
war so, als wenn ich nie weggewesen wäre. DANKE auch für die großzügigen Geldspenden 
für meine Projekte in meiner Provinz, welche ganz besonders der Vergrößerung des Priester-
seminarhauses zugutekommen. Besonders gefreut hat mich, neben den Messbesuchen in 
Maria Laach auch der „Tag der offenen Begegnung“ in Reinsberg, wo ich viele von euch ge-
troffen habe und über Neuigkeiten, sowie persönliche Erlebnisse Anteil nehmen durfte. Auch 
die Messfeiern in Reinsberg mit euch haben mir Kraft und Zuversicht für mein weiteres Wir-
ken, hier in Indien gegeben. Ich bin als Freund letztes Jahr nach Indien gegangen und ihr habt 
mich als Freund im Juli und August wieder aufgenommen. Bitte begleitet mich in euren Ge-
beten und ich freue mich jetzt schon auf ein Wiedersehen, wahrscheinlich im Sommer 2026. „ 

Euer Pater Thomas 

PFARRWALLFAHRT
Am Samstag, dem 25. Oktober 2025, machten sich 28 Pfarrmitglieder auf 
den Weg zur Wallfahrt ins Europakloster Gut Aich bei St. Gilgen. Früh-
morgens starteten wir gemeinsam mit dem Höllmüller-Bus und erreichten 
nach einer angenehmen Fahrt das Benediktinerkloster in der idyllischen 
Landschaft des Wolfgangsees. Den geistlichen Höhepunkt bildete die Fei-
er der Heiligen Messe in der Klosterkirche, welche unser Pfarrer Simon Ei-
ginger mit uns feierte und Fallmann Heidi musikalisch umrahmte. Die Hl. 
Messe wurde zu Ehren der Muttergottes gefeiert. Nach der Messe ging es 
zum Gasthof Wiesenhof beim Wolfgangsee, wo wir uns bei einem köstli-
chen Mittagessen stärken konnten. Die gute Küche und das gesellige Bei-
sammensein trugen zur Gemeinschaft bei. 

Am Nachmittag erhielten wir eine interessante Führung durch das Kloster 
von Johannes Schwarzmann, welcher ein guter Bekannter eines Pfarrmit-
gliedes ist. Wir besichtigten die Kirche, den Kreuzgang, den Heilkräuter-
garten und erfuhren viel über die benediktinische Spiritualität. Ein beson-
deres Highlight war die Likörkellerei mit der Möglichkeit zur Verkostung. 
Auf der Heimfahrt legten wir noch einen gemütlichen Stopp beim Most-
heurigen Pihringer in Winklarn ein. Bei einer zünftigen Jause und einem 
Glas Most ließen wir den Tag in fröhlicher Runde ausklingen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die zur Organisation beigetragen haben! Die Wallfahrt 
war für alle Teilnehmenden eine bereichernde Erfahrung – sowohl spiri-
tuell als auch gemeinschaftlich. 
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PFARRÜBERGABE AN PFARRMODERATOR 
MAG. SIMON EIGINGER

Am Mittwoch, dem 3. September, war ein großer Tag für unsere Pfarre 
Reinsberg. Nach der ersten Messfeier (Kinder- und Schulmesse) mit unse-
rer Pfarrgemeinde erfolgte die Pfarrübergabe an unseren Pfarrmoderator 
und Pfarrer Simon Eiginger in allen 3 Pfarren durch Dechant Franz Kronis-
ter und Franz Zehetner. Am Sonntag, dem 7. September, fand die feierliche 
Amtseinführung nachmittags in der Grestner Pfarrkirche mit Generalvikar 
Dr. Christoph Weiss statt. Die erste Sonntagsmesse feierte Pfarrer Simon 
Eiginger mit uns im Rahmen der „Reinsberger Nächte“ auf der Burgarena 
Reinsberg, wo wir ihn herzlich begrüßten. 

PFARRVERBAND NÄCHSTE SCHRITTE
Als nächstes findet eine Koordinationssitzung mit Vertretern aller 3 Pfarren Mitte Jänner in Gresten 
statt, wo alle kommenden Termine abgeklärt und fixiert werden. Begleitet werden wir dabei auch 
seitens Diözese von MMag. Barbara Mayr und Mag. Marianne Ertl. 

PFARRMITGLIEDER, WELCHE WERTVOLLE ARBEIT LEISTEN 
– ABER OFT UNBEDANKT (Beruht nicht auf Vollständigkeit)

KIRCHENPUTZ – Fressner Antonia, Heigl Maria, Wolmersdorfer 
Josefa, Fischer Maria, Pöhacker Hermine

SCHRIFTENSTAND – Stamminger Martha

ROSENKRANZGEBET – Wagenhofer Martha und Florian, 
Prüller Anton, Eßletzbichler Herbert sen., Wutzl Heidemaria, 
Frühwald Leopoldine

EUCHARISTISCHE ANBETUNG – Heigl Theresia, Höhlmüller 
Theresia, Heigl Anton, Eßletzbichler Elisabeth, Heigl Maria, Prüller 
Gundula, Fam. Hörhan, Gassner Johann, Fam. Wagenhofer, 
Leopoldine Frühwald, Wieser Adelheid, Höhlmüller Maria,  
 Fam. Halbartschlager, Brüller Inge, Fahrnberger Marianne

BLUMEN – Wolmersdorfer Ulli und Leutner Gertraud

PFLEGE DER ALTARTÜCHER – Leutner Gertraud

SCHLÜSSELDIENST PFARRKIRCHE – Fam. Datzreiter

TÄUFLINGSFOTOWAND – Leutner Monika

RHYTHM. MESSGESTALTUNG – Wolmersdorfer Katharina, 
Baumann Cilli, KlaRiMa, Faschingleitner Daniela, Hörhann Vroni, 
Musikkapelle Reinsberg und Ensemble, Frühwald Verena

FRIEDHOF – Höhlmüller Elfriede und Franz, Heigl Maria

LAUTSPRECHERTRÄGER – Zebenholzer Eric, Höhlmüller Franz, 
Heigl Anton, Fahrnberger Johann, Teufel Leopold, Datzreiter 
Daniel und die, die spontan einspringen

MÜLL UND KERZEN – Mesner und im Hintergrund auch 
unsichtbare Helfer

REDAKTION PFARRBRIEF – Teufel Leopoldine, Teufel Peter, 
Fallmann Heidi, Pfarrer Simon Eiginger

LEKTORENEINTEILUNG – Heigl Monika

MINISTRANTENBETREUUNG – Baumann Cilli, Heigl Anneliese, 
Maurer Sabine, Klauser Martina, Bendinger Viktoria

Es gibt auch Helfer, welche wir übersehen haben oder 
namentlich nicht genannt werden möchten. Ihnen allen 
gebührt unser aufrichtiges VERGELT´S Gott!
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Pfarre in Bildern
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MESSTERMINE 2026

VORSCHAU (Auszug, nicht vollständig)

Sa, 31.01.2026 19.00 Uhr Abendmesse mit Blasiussegen

So, 01.02.2026 10.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Mi, 04.02.2026 07.30 Uhr Frühmesse  
Möglichkeit zum Empfang der Krankenkommunion

Mi, 11.02.2026 07.10 Uhr Motto: Hl. Valentin - Kinder- und Schulmesse 
anschließend Faschingsfrühstück der Kfb im Pfarrheim

In der Fastenzeit findet mittwochs um 06.50 Uhr der Kinderkreuzweg in der Pfarrkirche statt. 
Im Anschluss feiern wir die Kinder- und Schulmesse.

Mi, 18.02.2026 19.00 Uhr Aschermittwoch – Hl. Messe mit Aschenkreuzverteilung

So, 22.02.2026 10.00 Uhr 1. Fastensonntag – Hl. Messe
Vorstellung der Erstkommunionkinder

Sa, 28.02.2026 14.00 Uhr Segnungsfeier 
für schwangere Mütter, Väter & Geschwister

So, 01.03.2026 08.00 Uhr
2. Fastensonntag
Hl. Messe – rhythmisch gestaltet 
anschl. Fastensuppenessen im Pfarrheim

So, 08.03.2026 08.00 Uhr 3. Fastensonntag – Hl. Messe

So, 15.03.2026 08.00 Uhr
14.00 Uhr

4. Fastensonntag
Hl. Messe
Kreuzweg – gestaltet von Erstkommunionkindern & Firmlingen

So, 22.04.2026 08.00 Uhr
5. Fastensonntag
Hl. Messe – Vorstellung der Firmlinge



So, 07.12.2025 10.00 Uhr

2. ADVENTSONNTAG 
Hl. Messe 
mit dem Imkerverein Gresten-Reinsberg
musikalisch gestaltet von der Familienmusik Hörhan

Mo, 08.12.2025 10.00 Uhr

FEST MARIA EMPFÄNGNIS 
Hl. Messe 
mit Segnung und Aussendung der Herbergen
musikalisch gestaltet von den Mostviertler Zitherfreunden

Mi, 10.12.2025 06.00 Uhr Roratemesse in der Pfarrkirche

Sa, 13.12.2025 18.30 Uhr
19.00 Uhr

Rosenkranzgebet mit Beichtgelegenheit
Hl. Messe

So, 14.12.2025 10.00 Uhr
3. ADVENTSONNTAG
Hl. Messe

Mi, 17.12.2025 07.10 Uhr Kinder‐ und Schulmesse

Fr, 19.12.2025 10.55 Uhr Weihnachtsgottesdienst                                                                                         
der Kultur-Volksschule in der Pfarrkirche

Sa, 20.12.2025 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier - rhythmisch gestaltet

So, 21.12.2025 10.00 Uhr
4. ADVENTSONNTAG
Hl. Messe

Mi, 24.12.2025 16.00 Uhr

21.30 Uhr

HL. ABEND
Kindermette - Andacht
Herzliche Einladung speziell an alle Familien zum Mitfeiern!
Christmette – feierlich gestaltet

Do, 25.12.2025 10.00 Uhr
CHRISTTAG
Hochamt - feierlich gestaltet 

Fr, 26.12.2025 10.00 Uhr
FEST DES HL. STEPHANUS
Hl. Messe – rhythmisch gestaltet

Sa, 27.12.2025 19.00 Uhr Abendmesse

So, 28.12.2025 10.00 Uhr
FEST DER HL. FAMILIE
Hl. Messe

Mi, 31.12.2025 15.00 Uhr
GEDENKTAG DES PAPSTES SILVESTER
Dankandacht zum Jahresschluss mit eucharistischem Segen

Do, 01.01.2026 07.30 Uhr
08.00 Uhr

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA (NEUJAHRSTAG)
Rosenkranzgebet mit Beichtgelegenheit
Hochamt

So, 04.01.2026 08.00 Uhr Hl. Messe
Möglichkeit zur Segnung religiöser Gegenstände

Di, 06.01.2026 08.00 Uhr
FEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN
(HL. DREI KÖNIGE)
Hochamt - Festmesse mit den Sternsingern

Mi, 07.01.2026 07.10 Uhr Kinder- und Schulmesse
Möglichkeit zum Empfang der Krankenkommunion

Sa, 10.01.2026 19.00 Uhr Abendmesse - Startmesse Erstkommunionkinder & Firmlinge

    VORSCHAU

Sa, 17.01.2026 14.00 Uhr Täuflingsandacht
mit Überreichung der Taufkerzen an alle Täuflinge des Jahres 2025

Das Rosenkranzgebet findet sonntags und samstags jeweils 30 Minuten vor Beginn der Hl. Messe statt.

ADVENT- UND WEIHNACHTSLITURGIE 2025
Die Sonntagsgottesdienste werden abwechselnd von den Pfarren  
Reinsberg, Steinakirchen/Forst und Purgstall auf Youtube gestellt.
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Alle Angaben wurden mit großer Sorgfalt erhoben, erfolgen jedoch ohne Gewähr  
und erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Sa, 03.01.2026 STERNSINGER- TAG 
Sternsinger im gesamten Pfarrgebiet unterwegs


